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Bündniserneuerung vom 18. November 2016  in St. Gallen
(Ideen für andere Bündnisfeiern)

Gemeinsam wollen wir heute  - am 18.-   unser Bündnis erneuern.

Wir tun dies in Verbundenheit mit den Schönstättern auf der ganzen Welt. Das Wissen, dass tausende von Menschen, in vielen verschiedenen Sprachen und in unterschiedlichen Kulturen heute ihr Bündnis mit der Gottesmutter erneuern, weckt doch grosse Freude und tiefe Dankbarkeit!
Rund um die Welt gilt das Motto:    nichts ohne Dich  -  nichts ohne uns.

Die tiefe, weltweite Verbundenheit verdanken wir unserer dreimal wunderbaren Mutter. Sie ist es, die unsere Herzen eint und verbindet über alle Grenzen hinweg.
Sie wirkt in allen Heiligtümern auf der ganzen Welt….., sie schenkt den Menschen Heimat und Geborgenheit…..,  sie erzieht alle zu ihren Werkzeugen und macht jeden Einsatz fruchtbar….
Liebe Gottesmutter, wir danken Dir, dass Du uns in dieses weltumspannende
Netz hineingeholt hast, dass wir darin getragen, gehalten und geborgen sind und dass jeder und jede daran weiterknüpfen kann.     Danke Mutter!

Beim Vorbereiten dieser Feier, sind wir in einem Novenenheft auf Gedanken gestossen, die uns Anregung geben können, mit der momentanen Zeit-Situation umzugehen:

Pater Kentenich hat die Gottesmutter  «die grosse Völkermutter»  genannt. Jedes Volk kann sich sagen:  Maria ist unsere Mutter.  
Dann aber sogleich auch: Maria ist auch die Mutter meines Nachbarvolkes und auch die Mutter jedes weit entfernten Volkes.

Eine solche Haltung weckt eine gewisse Sympathie und Wertschätzung füreinander und könnte wohl manche Spannung erträglicher machen.

Weiter heisst es dann im Text:
Wenn wir ‘Völker’ sagen, dann meinen wir nicht nur Völker in ihrer Gesamtheit, sondern das können auch Personenkreise  -   oder Gruppen mit unterschiedlichen Ansichten  -   oder Religionsgemeinschaften  -  oder Verantwortliche in Politik und Wirtschaft usw. sein.
Immer wieder sollen sagen:  ‘Maria, du bist auch ihre Mutter’.

Wenn die Medien über das Schicksal von Völkern berichten, die unter Diktatoren leiden, die Krieg, Verfolgung oder Hunger ertragen müssen, die von Seuchen, Katastrophen oder Erdbeben heimgesucht werden   -  wenn solche Schicksale uns zu Herzen gehen-  dann sollen wir nicht beim Klagen und Jammern stehen bleiben. 
Viel nützlicher ist es, wenn wir beten: « Maria, du bist auch ihre Mutter, offenbare deine Macht und deine Güte».

Auch in unserer kleinen, persönlichen Welt gilt das Gleiche:  Wir schauen auf den oder die Anderen, die wir nicht verstehen, die es uns schwer machen, für deren Verhalten wir kein Verständnis aufbringen können  -   und dann sagen wir:  ‘Maria, Du bist auch ihre Mutter.’
Wenn dieser Gedanke ganz tief in unserem Herzen verankert ist, verändert sich unsere innere Haltung in eine positive Sicht und wir lernen immer mehr, anderen mit Achtung und Wertschätzung zu begegnen.
Wir überlegen, wen wir so mit der Gottesmutter verbinden können und wollen.
kurze Stille

Achtung und Wertschätzung ist ja auch das Thema der neuen Jahreslosung.
Gemeinsam beten wir das Jahresgebet von der Jahresmottokarte  


Bündniserneuerung 

Liebe Gottesmutter, erziehe und befähige du uns zu einem Leben, das ein Zeugnis für Gottes Reich der Liebe und Barmherzigkeit ist. Lasse uns erkennen, wie gross die Würde ist, die der himmlische VATER jedem Menschen zugesprochen hat und hilf uns, entsprechend zu leben und zu handeln.

Im Weihegebet vertrauen wir uns neu deiner mütterlichen Liebe, deiner Hilfe, deiner Erziehung an 							
O meine Gebieterin ….

In der Kraft dieses Bündnisses gehen wir mit Dir Maria in unseren Alltag:
- wir gehen mit Dir zum Vater, der uns liebt, 
- wir gehen mit Dir zu den Menschen, die Deine Nähe brauchen, 
- wir gehen mit Dir dorthin, wo Du durch uns wirken willst.   Amen 

Dankbar für Pater Kentenich, für das Beispiel seines Lebens und Wirkens, bitten wir um seine Seligsprechung, damit sein Charisma von der ganzen Kirche immer besser erkannt werde: Gemeinsam Ewiger Dreifaltiger Gott ....   (Seligsprechungsgebet)


 Lied: Sei Du, mein Herr und Gott (262 im Familienliederbuc)h


Gottes Segen werd' zuteil
[bookmark: _GoBack]und bring allen Glück und Heil,
die sich Schönstatt ganz geweiht,
hier und in der Ewigkeit. Amen

Gelobt sei Jesus Christus	


Hans + Margrit Hofstetter




 
